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Liebe Leserinnen und Leser,
seien Sie ganz herzlich gegrüßt mit dem Monatsspruch Dezember 2015: 
„Jauchzet, ihr Himmel; freue dich, Erde! Lobet, ihr Berge, mit Jauchzen! 
Denn der HERR hat sein Volk getröstet und erbarmt sich seiner Elenden.“ 
Jesaja 49,13
Ein gewaltiger Jubel durchzieht die Welt! Die ganze Schöpfung ist einbe-
zogen: Erde, Himmel und Berge. Dem Propheten ist es bewusst geworden, 
dass er den Deportierten des Gottesvolkes ihre Heimkehr und Rettung 
ansagen darf. Eine grenzenlose Freude erfüllt sein Herz, und am liebsten 
möchte er die ganze Welt mit dieser Freude anstecken!
Und diese Freude möchte auch uns im Advent 2015 erreichen! Denn wenn 
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Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet
Liebe Gemeinde, 

wieder geht ein ereignisreiches Jahr dem Ende 
zu. Der Kirchengemeinderat hat vieles bera-
ten und beschlossen. Manches war sichtbar, 
manches war eine Grundsatzentscheidung, die 
erst in Zukunft Früchte tragen wird. 
Nach dem Beschluss einer neuen Leitungs-
struktur für unsere Tageseinrichtungen ( Haus-
leitungen anstelle einer Gesamtleitung) wird 
nun im kommenden Jahr der Personalschlüssel 
erheblich aufgestockt. Wir hoffen, dass sich 
auf unsere öffentlichen Ausschreibungen 
qualifiziertes Personal finden lässt. 
Des Weiteren stellt die Konzeption der Sa-
nierung des Stephanuskindergartens und des 
Gemeindehauses im neuen Jahr eine komplexe 
Herausforderung dar, die viel Zeit in Anspruch 
nehmen wird. 

Dankbar sind wir im Hinblick auf die nun ab-
geschlossene Kirchturmsanierung. Vielen Dank 
allen Spenderinnen und Spendern, die zum 
Gelingen der Sanierung eines der Wahrzeichen 
Maichingens beigetragen haben. 

Ich möchte diesen Gemeindebrief nutzen, um 
allen Mitgliedern des Kirchengemeinderates 
öffentlich für ihren Einsatz, ihre Zeit und ihre 
Kooperation gerade auch in strittigen Themen 
von Herzen zu danken. Möge Gottes Geist und 
Segen uns auch im neuen Jahr begleiten und 
zu guten Entscheidungen führen. 

Für den Kirchengemeinderat: 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
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für den modernen Menschen eine hochaktuelle 
Botschaft. Die fortschreitende Vereinsamung, wel-
che in merkwürdigem Kontrast zu einer scheinbar 
immer besser vernetzten Welt steht, resultiert für 
viele Menschen im schleichenden Gefühl einer 
„Gottes- und Menschenverlassenheit“. 
Auch im textlichen Umfeld unserer Monatslosung 
werden eben diese Gefühle benannt: Da heißt es 
„Der Herr hat mich verlassen, der Herr hat meiner 
vergessen“. Als Antwort darauf formuliert der 
Prophet in sehr eindrücklicher Weise unter Zuhil-
fenahme eines sehr mütterlichen Bildes: 
„Wäre es denn denkbar, dass eine Mutter ihr 
kleines Kind vergisst?“ (Jes 49,14). Und selbst 
wenn das eigentlich Unvorstellbare unter uns 
Menschen möglich ist, so können wir uns doch auf 
die mütterlichen Gefühle unseres Gottes verlassen.
Unser Gott ist in besonderer Weise „seinen 
Elenden“ verpflichtet, den „Vergessenen“, allen, 
die keine Lobby und keinen Fürsprecher haben. 
Es ist wichtig zu beachten, dass die biblischen 
Texte ganz überwiegend „Hungertexte“ sind, also 
aus der Sicht von Entrechteten und Unterdrückten 
geschrieben. Der Schrei nach Gerechtigkeit, das 
Verlangen nach einem mächtigen Fürsprecher ist 
überall zu hören. Aber auch die Hoffnung auf eine 
Zeit, in der sich Gerechtigkeit doch nun endlich 
durchsetzen möge. 
Was macht diese Feststellung mit uns, die wir 
in einem Land leben, in dem nach menschlichen 
Maßstäben die Achtung der Menschenwürde, 
die Gerechtigkeit und Gleichheit (etwa vor dem 
Gesetz) in besonders hohem Maße umgesetzt und 
verankert sind? 
Gehen uns solche Texte denn etwas an? Ganz 
entschieden: Ja! 
Denn als Gesellschaft, die sich auf christliche 
Grundwerte beruft und die seit über 1000 Jahren 
von christlichen Grundwerten geprägt wird, sind 

wir in hohem Maße zur Umsetzung dieser gött-
lichen Sicht verpflichtet und damit beauftragt. Wir 
als Gemeinde sind seine „Hände“, sein „Mund“. 
In den Medien sind sie präsent: All jene, die sich 
aufgemacht haben in unser Land, weil sie nach 
Gerechtigkeit und Chancengleichheit hungern. 
Wir, die wir zu Recht stolz darauf sind, was wir 
gemeinsam in den letzten 70 Jahren an praktischer 
Umsetzung der Menschenrechte erreicht haben, 
sind nun aufgefordert, dies kostbare Gut weiter-
zugeben und so wiederum anderen Menschen zu 
ermöglichen.
Das Geheimnis der Menschwerdung Gottes, 
welches wir an Weihnachten feiern, garantiert 
nicht, dass wir ein Leben ohne Probleme führen 
können. Das Geheimnis der Menschwerdung 
Gottes, liebe Gemeinde, zielt auf mich als Mensch 
– in all meinen Bezügen: auf mich persönlich, auf 
mich in meinem sozialen Umfeld und damit auch in 
unserer Gesellschaft und auch auf mich als Mensch 
in dieser Welt, auf dieser Erde, in diesem großen 
Zusammenhang, den wir „Welt“ nennen. 
Eingeladen zur „Menschwerdung“: Ich träume von 
solch einer Weihnacht, die allen gilt: Dem Bürger 
und dem schutzsuchenden Fremdling, dem, der 
sich in seiner Familie geborgen fühlt, und dem 
Einsamen, der sich oft so verlassen vorkommt.

Ihr
Pfarrer Adrian Rölle
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Rückblick: Am 28. Juni 2015 gab es...

Regelmäßige Treffen/Veranstaltungen

Theologischer Arbeitskreis,
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer 
Baumgärtner im Stephanus-Gemeindehaus.
Thema:  Lektüre von Hans Küng: „CREDO – Das 
Apostolische Glaubensbekenntnis Zeitgenossen 
erklärt.“
Die Themen sind jeweils so aufgebaut, dass Interes-
sierte jederzeit einsteigen können. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, nur die Bereitschaft, sich auf das 
theologische Denken einzulassen.

Termine:
30. November 2015
25. Januar 2016
22. Februar 2016
21. März 2016
18. April 2016

Wir freuen uns, wenn an theologischen Fragen 
interessierte Frauen und Männer zum Arbeitskreis 
dazukommen.  Die Literatur von Hans Küng stellt 
die Kirchengemeinde!
Herzlich willkommen!

Wege der Stille – Perlen des Glaubens,
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baum-
gärtner in der Laurentiuskirche.
Wege der Stille ist ein Angebot an alle Menschen, 
die Sehnsucht nach Ruhe und Stille haben. Jede 
Stillephase wird mit einem kleinen Impuls durch 
Pfarrer Baumgärtner eingeleitet. Dieses monatliche 
Angebot ist offen für alle Interessierten. Fühlen Sie 
sich eingeladen!
27. November 2015
11. Dezember 2015
29. Januar 2016
19.Februar 2016
18. März 2016
29. April 2016

Sing & Pray
jeweils freitags um 20:00 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
27. November 2015
05. Februar 2016
18. März 2016

Frauengruppe
jeweils mittwochs um 19:30 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442
02. Dezember 2015: Basteln auf Weihnachten 
(Traudl Stäbler)
16. Dezember 2015: Weihnachtsfeier 
(Traudl Stäbler und Gisela Ohlhausen)

20. Januar 2016: Jahresrückblick – weltweit 
(Gisela Ohlhausen)
03. Februar 2016: Astrid Lindgren : Jenseits der Idylle 
von Bullerbü- vom Leben einer Frau in schwierigen 
Zeiten;  es referiert Pfarrer Thomas Baumgärtner
17. Februar 2016: „Hedwig Heuss – Die vergessene 
First Lady“ aus dem Buch von Karin de la Roi-Frey 
(Gisela Ohlhausen)
04. März 2016: Weltgebetstag der Frauen
(weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Maichinger 
Nachrichtenblatt)

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten Freitag eines Monats 
um 14:30 Uhr im
Stephanus-Gemeindehaus
27. November 2015 : Adventsfeier mit Frau Fuchs 
am Klavier
29. Januar 2016: Jahreslosung „Gott spricht: Ich 
will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet“. 
Jesaja 66,13 und Feier des Abendmahls mit Pfarrer 
Baumgärtner
26. Februar 2016: Ein biblisches Thema mit Pfarrer 
Rölle
18. März 2016: „Das Kreuz mit dem Kreuz“ 
mit Pfarrer Baumgärtner
29.April 2016: Der richtige Gebrauch 
von Medikamenten
27. Mai 2016: Bilder von der Gartenschau 
in Schwäbisch Gmünd
24. Juni 2016: Gemeindeausflug nach Waldenbuch 
ins Heimatmuseum
22. Juli 2016: Die Polizei berät – Diebstahlsicherung 
und Verhalten im Straßenverkehr
30. September 2016: Das Leben vom Urwalddoktor 
Albert Schweitzer; es referiert Pfarrer Baumgärtner
28. Oktober 2016: Filmnachmittag: „Planet der Erde“
25. November 2016: Adventlicher Nachmittag

(Weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Maichinger 
Nachrichtenblatt)
Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder 
Pfarrer Baumgärtner, Tel: 382105.
Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!

Taufen/Taufelternabende

Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags 
um 10:00 Uhr:
29. November 2015
17. Januar 2016
21. Februar 2016
20. März 2016
10. April (und Konfirmandentaufe) 2016
29. Mai 2016
19. Juni 2016
24. Juli 2016
18. September 2016
16. Oktober 2016
30. Oktober 2016
04. Dezember 2016

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags um 
20:00 Uhr zum Thema:
„Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
22. Dezember 2015 im Laurentiusgemeindehaus
02. Februar 2016 im Stephanusgemeindehaus
08. März 2016 im Laurentiusgemeindehaus

15. März 2016 im Stephanusgemeindehaus
10. Mai 2016 im Laurentiusgemeindehaus
07. Juni 2016 im Laurentiusgemeindehaus
12. Juli 2016 im Stephanusgemeindehaus
13. September 2016 im Laurentiusgemeindehaus
04. Oktober 2016 im Stephanusgemeindehaus
18. Oktober2016 im Laurentiusgemeindehaus
22. November 2016 im Stephanusgemeindehaus

Frühgottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
20. Dezember 2015
17. Januar 2016
21. Februar 2016
20. März 2016
15. Mai 2016
19. Juni 2016
17. Juli 2016
21. August 2016
18. September 2016
16. Oktober 2016
20. November 2016
18. Dezember 2016

2. Sonntag-Gottesdienst
jeden 2. Sonntag im Monat um 10:00 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
13. Dezember 2015
10. Januar 2016
14. Februar 2016
13. März 2016
10. April 2016
08. Mai 2016
12. Juni 2016
10. Juli 2016
11. September 2016
09. Oktober 2016
13. November 2016
11. Dezember 2016

Gehörlosengottesdienste 2016 
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr 
im Laurentius-Gemeindehaus mit anschließendem 
Kaffeetrinken. Wer Interesse hat, einen solchen Got-
tesdienst mitzufeiern, ist herzlich eingeladen! Die 
Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache gebärdet, 
die Liturgie in lautbegleitenden Gebärden.
21. Februar 2016
12. Juni 2016
09. Oktober 2016
27. November 2016
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  Rückblick:
in Maichingen einen besonderen Festgottesdienst. 
Landesgehörlosenpfarrer Roland Martin und Pfarrer 
Thomas Baumgärtner gestalteten gemeinsam den 
Gottesdienst, in dem Frauen und Männer gesegnet 
wurden, die vor 15, 20, 30 und 50 Jahren ihre Kon-
firmation erhielten. Der Gebärdenchor aus Stuttgart 
erfreute die zahlreichen Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher mit schwungvollen Gebärdenliedern. 

Vielen Dank an alle Gemeindeglieder, die so herrliche 
Kuchen gespendet haben!

Am Samstag, dem 10. Oktober 2015, ließen sich 
die Konfirmandinnen und Konfirmanden des 
Bezirks Nord auf einen besonderen Tag im Kloster 
Heiligkreuztal bei Riedlingen ein. 
Pfarrer Baumgärtner und unsere neue Jugendre-
ferentin Sarah Gladosch begleiteten die jungen 
Menschen durch einen Tag, der von Stille geprägt 

war. Es gab interessante Einblicke in die Architektur 
eines gut erhaltenen Zisterzienserklosters. Beson-
ders beeindruckend war die Jesus-Johannes-Minne, 
ein aus Lindenholz geschnitztes Andachtsbild aus 
dem 13. Jahrhundert, welches die Verbundenheit 
Jesu mit seinem Lieblingsjünger Johannes zeigt, 
und somit zum Sinnbild auch unserer Verbunden-

heit in der Nachfolge mit Jesus werden kann.  

Es war für Sarah Gladosch und mich ein beeindru-
ckender Tag mit Euch Konfirmandinnen und Konfir-
manden, weil Ihr Euch auf die Räume der inneren 
und äußeren Ruhe und Stille eingelassen habt. 
Umso lustiger verlief die Rückfahrt mit dem Bus!

Zwei besondere Aktionen mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden aus dem Bezirk Nord
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Eine zweite Aktion stand am Samstag, dem 24. Oktober, 
ins Haus. Genauer gesagt trafen wir uns in der 

Backstube der Bäckerei Ruoff 
in Maichingen. 
Mit großem Engagement und viel Freude gingen die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden ans Werk, um 100 Brote unter 
der fachkundigen Anleitung der Bäckermeister Martin und 
Marc Ruoff zu backen. Am Sonntag wurden alle Brote gegen 
eine Spende von vier Euro an die Gemeindeglieder abgege-
ben, so dass eine stolze Summe von 430 Euro zusammenkam. 
Diese Spende wird an Brot-Für-Die-Welt weitergeleitet. Auch 
dieses Jahr stand die Aktion unter dem Motto: Tausend Brote 
für Brot für die Welt!
Ein herzliches Dankeschön geht an die Familienbäckerei 
Ruoff, die alle Materialen gespendet hat, und uns die 
Backstube geöffnet hat. Das ist ein wichtiges Zeichen der 
Solidarität für den leider noch immer existierenden Hunger 
in unserer Einen Welt.
Pfarrer Thomas Baumgärtner

Zwei besondere Aktionen mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden aus dem Bezirk Nord



	
  

Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen
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Stephanuskindergarten

Kirchenraum entdecken 
und erleben
Einmal wie der Pfarrer auf der Kanzel stehen! 
Was ist hinter der Tür im Altarraum? Woher 
kommen die lauten Orgeltöne?
Was macht, dass die Glocken läuten? Und warum 
hängt da dieser Mann an dem Kreuz?
Schon für Erwachsene ist der Kirchenraum etwas 
ganz Besonderes. 
Wie viel mehr spüren die Kinder die besondere 
Atmosphäre an diesem Ort. Und es gibt ja so 
viel zu entdecken!
Während eines Gottesdienstes heißt es ja immer: 
„Still sitzen, leise sein und zuhören!“
Wir wollen die Kinder ihre Kirche entdecken 
lassen und ihnen so den Besuch im Gottesdienst 
einfacher machen. Die Kinder bekommen Raum, 
um ihre vielen Fragen zu stellen, und wir versu-
chen, diese zu beantworten.

In der nächsten Zeit werden wir immer wieder 
die Kirche besuchen, um dort gemeinsam zu 
singen, zu beten und um Geschichten zu hören 
und natürlich um für den nächsten Familien-
gottesdienst zu proben. Die Kinder des Stepha-
nuskindergartens machen sich so Schritt für 
Schritt mit dem Kirchenraum vertraut.
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NEUES aus
Partnerschaften

Nachdem Ende Oktober 2014 der langjährige Präsident Burkina Fasos, 
Blaise Compaoré, gemäß dem Willen des Volkes weichen musste, und 
danach eine Übergangsregierung eingesetzt wurde, schien alles auf 
einem guten Weg zu sein. Alle Vorbereitungen für die Präsidentschafts-
wahl am 11.Oktober 2015 waren getroffen.
Am 20. September sollte der Wahlkampf eröffnet werden. Doch die 
alten Seilschaften wollten sich noch nicht von der Macht verabschieden. 
Die Garde des ehemaligen Präsidenten stürmte am 16. September eine 
Kabinettssitzung und nahm die Mitglieder der Übergangsregierung 
gefangen. Als das bekannt wurde, protestierte die Bevölkerung auf 
der Straße. Leider kam es dabei zu  Konfrontationen zwischen der 
Präsidentengarde und den Demonstranten, bei denen es auch Tote 
und Verletzte gab.
Die Staatspräsidenten aus dem Senegal und Benin verhandelten mit 
den Putschisten. Dabei wurde ein Vorschlag ausgehandelt, der den 
Kandidaten, die vorher von der Wahlkommission abgelehnt wurden, 
aber auf die Unterstützung der Putschisten zählen konnten, die Teil-
nahme an den Wahlen ermöglicht hätte. 
Doch die Wähler befürchteten, dass es im Falle einer Wahlniederlage 
dieser Kandidaten der nächste Putsch käme. 
Die Armee stellte sich gegen die Putschisten und marschiert nach 
Ouagadougou. 
Die Angst der Menschen vor einem Bürgerkrieg beruhigte sich erst 
etwa 24 Stunden später, als beide Armeeseiten (loyale Armee und 
Präsidentengarde) eine Vereinbarung beim Kaiser der Mossi unter-
zeichneten, die vorsah, dass die putschende Garde sich in ihr Camp 
zurückzöge und die  Übergangsregierung wieder eingesetzt würde.
Leider ließ sich die Präsidentengarde nicht so ohne weiteres entwaff-
nen.
Eine Woche lang wurde verhandelt, bevor am 30. September das Camp 
der Garde gestürmt wurde. Als Michel Kafando, der Übergangspräsi-
dent, am Abend verkündete, dass es bei dieser Erstürmung keine Toten 
gegeben habe, wollte es niemand so recht glauben, aber es wurde 
auch von Augenzeugen bestätigt. Inzwischen sind alle Anführer der 
Putschisten verhaftet. Eine Untersuchung wurde eingeleitet.

Mehrere Kirchen haben während der Dauer der Unruhen Gebetsketten 
organisiert. Als das in den jeweiligen Vierteln bekannt wurde, kamen 
auch Anhänger anderer Religionen, um die Betenden mit Nahrung zu 
versorgen, damit sie ungestört weiterbeten konnten.
In seiner Rede zur Wiedereinsetzung bedankte sich der Übergangsprä-
sident Michel Kafando bei allen, die für den Frieden im Land gebetet 
hatten. Über alle Religionsgrenzen hinweg herrscht bis heute Einigkeit 
darüber, dass es ohne das Eingreifen einer höheren Macht nicht mög-
lich gewesen wäre, die Situation ohne Blutvergießen zu überwinden. 
Bei der Gedenkfeier für die Opfer des Putsches dankten alle Redner 
Gott für seine Hilfe und baten um Gottes Segen für ihr Land.
Wünschen wir den Bewohnern in unserem Partnerland, dass sie sich 
diesen Geist der Gemeinschaft erhalten können und dass der Frieden 
auch unter der neuen Regierung, die jetzt am 29. November gewählt 
werden soll, erhalten bleibt.

Karin Feiler
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          Der Nahostkonflikt: „Mehr als nur zwei Seiten“

Zu diesem Thema hatte der Bethlehem – Treff am 23. Oktober ins Stephanusgemeindehaus 
eingeladen. Referentin an diesem Abend war Miriam Staber. Sie studiert den Masterstudien-
gang „Friedensforschung und Internationale Politik“ in Tübingen. Nach ihrem Abitur lebte 
sie für ein Jahr in Südafrika. Ihren Bachelorabschluss machte sie in Heidelberg im Fach Sozio-
logie, währenddessen absolvierte sie auch eine studienbegleitende Journalistenausbildung in 
München. Zum Masterstudium kam sie zurück in die Heimat und studierte dann 2014/2015 
für ein Semester in Haifa/Israel. Von ihren Eindrücken und Erlebnissen berichtete sie in der 
Kreiszeitung und auf heute.de. Durch diese Berichte wurde das Team vom Bethlehem – Treff 
auf Frau Staber aufmerksam.
Nach einer kurzen Vorstellung und einer kurzen historischen Einführung in den Nahostkonflikt 
stellte Miriam Staber grundverschiedene Meinungen von Menschen, denen sie in Israel und 
den palästinensischen Gebieten begegnet ist, vor. Manche Meinungen sind weitverbreitet, 
manche sehr spezifisch. Aber sie existieren. Und sie offenbaren, wie unterschiedlich die Le-
bensrealitäten der Menschen auch innerhalb Israels und Palästinas sind. Sie spiegeln wider, wie 
unterschiedlich die Bedrohung der eigenen Existenz wahrgenommen wird. Es wurde deutlich, 
wie komplex dieser Konflikt ist, und dass es keine einfache Lösung dafür gibt. Zu vielschichtig 
sind die Interessen, die dort aufeinanderstoßen. 
Thomas Beuttler

Ehrenamtliche Mitarbeitende gesucht!
Der Evangelische Diakonieverein Sindelfingen e.V. sucht dringend 

ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die bereit sind, jeweils samstags in der Zeit von 14:30 bis 16:30 Uhr 

im Cafe des Hauses am Brunnen mitzuarbeiten. 
Nähere Informationen erhalten Sie vom Heimleiter, Herrn Kederer: 63304-160
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Familien/Wohngemeinschaften  gesucht!  
Unbegleitete  minderjährige  Flüchtlinge  in  die  eigene  Familie/WG  auf-­‐
nehmen  

Aktuell  leben  ca.  9000  unbegleitete  minderjährige  Flüchtlinge  in  Deutschland,  die  hier  
ohne  Eltern  angekommen  sind.  Sie  haben  ihre  Angehörigen  im  Krieg  oder  auf  der  Flucht  
verloren  oder  werden  alleine  von  ihren  Familien  nach  Europa  geschickt.  Sie  haben  ein  
besonderes  Schicksal  und  brauchen  viel  Unterstützung.  Die  Landkreise  suchen  hände-­‐
ringend  nach  Lösungen  für  eine  gute  Unterbringung  und  Betreuung.    
Eine  ideale  Möglichkeit  für  viele  dieser  Flüchtlinge  ist  die  Unterbringung  in  einer  Gast-­‐
familie.    
  
Wir  suchen  Familien,  die  bereit  sind,  jugendliche  Flüchtlinge  bei  sich  in  der  Familie  oder  
in  einer  Einliegerwohnung  aufzunehmen.  Gleichzeitig  suchen  wir  auch  im  Rahmen  der  
Nachsorge  immer  wieder  Gastfamilien  für  straffällige  Jugendliche,  die  das  Programm  im  
Seehaus  Leonberg  durchlaufen  haben.  Damit  haben  wir  schon  seit  einigen  Jahren  sehr  
gute  Erfahrung  gemacht.  Diese  Erfahrungen  würden  wir  gerne  in  den  Bereich  der  Arbeit  
mit  Flüchtlingen  und  minderjährigen  Flüchtlingen  übertragen.  
      
Wären  Sie  bereit  unbegleitete  minderjährige  Flüchtlinge  –  oder  auch  erwachsene  
Flüchtlinge  oder  Ehemalige  des  Seehauses  bei  sich  aufzunehmen?  
  
Wir  bieten  eine  Betreuung  durch  sozialpädagogische  Fachkräfte,  Schulung  und  Anlei-­‐
tung.  Über  die  Landratsämter  bekommen  Gastfamilien  auch  finanzielle  Unterstützung  
und  die  Kosten  für  Wohnraum  und  Verpflegung.  Falls  ein  Familienmitglied  sozialpäda-­‐
gogische  Fachkraft  ist,  kann  auch  eine  Teilzeitanstellung  erfolgen.    
  
Neben  Familien  suchen  wir  auch  Ehrenamtliche,  die  sich  in  anderen  Bereichen  der  Ar-­‐
beit  engagieren.  In  Zusammenarbeit  mit  der  Gemeinde  und  der  Hoffnungsträger  Stif-­‐
tung  sind  wir  auf  der  Suche  nach  Menschen  –  vor  allem  im  Raum  Leonberg,  die  Flücht-­‐
linge  in  folgenden  Dingen  unterstützen:  
  

• Deutschkurse  
• Integration  in  Vereine  und  Gruppen  
• Ämtergänge  
• Möglichkeiten  der  Ausbildungs-­‐  bzw.  Praktikumsvermittlung  
• Patenschaften  

  
Wenn  Sie  sich  als  Familie  oder  Wohngemeinschaft  vorstellen  können,  jemanden  bei  sich  
aufzunehmen  oder  Interesse  haben  im  Bereich  der  Flüchtlingsarbeit  mitzuarbeiten,  
dann  melden  sie  sich  doch  bitte  bei  uns:isteck@seehaus-ev.de
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28. Juni		 Lena Emily Schmidt
28. Juni		 Kathleen Sofie Strohmer

19. Juli		 Linda Klein
19. Juli		 Patrick Michael Vollmer

20. Sept.		 Nea Marie Lutz
26. Sept.		 Nico Taulli
26. Sept.		 Svea Taulli

18. Oktober		Emilio Luca Rausch
18. Oktober		Marlon Noah Rausch

   TAUFEN

22. Juni		 Günter Rolf Willy Carle

10. Juli		 Ludwig Heinz Beuttler
20. Juli		 Eugen Egeler
31. Juli		 Werner  Proß

10. August		 Doris Susanne Ziegler
12. August		 Erwin Werner Dambach 
19. August		 Werner Friedrich Kemmler
24. August		 Julius Peier
28. August		 Rosa Katharina Proß

03. Sept.		 Albert Lambert Klauß
05. Sept.		 Sieglinde Kißling
11. Sept.		 Martha Neumann
17. Sept.		 Rudolf Garfert

06. Oktober		Walter Ernst Klauß
08. Oktober		Friedericke Speer
16. Oktober		Else Maria Eisenhardt
19. Oktober		Edith Lydia Lindenmaier
20. Oktober		Katharina Peidl

16. Nov.     		 Anneliese Beuttler
17. Nov.    		 Horst Koch

 TRAUERFEIERN

04. Juli		 Julian und Sandra Müller, 
		 geb. Widmann
18. Juli		 Andreas und Katharina Hirning,
 		 geb. Schneider
01. August		 Ralf und Nelli Chor, 
		 geb. Pfaff
12. Sept.		 Andreas Dieter und Astrid Klauß, 
		 geb. Knittel 
26. Sept.		 Pietro Alessandro und AnkeTaulli, 
		 geb. Heuser
10. Oktober		Stefan Jörg und Ina Pfister, 
		 geb. Daiber

 TRAUUNGEN

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Sonntag, 29. November , 1. Advent
10:00 Uhr Kirche für Kinder mit Pfarrer Rölle und Team im Stephanus-Gemeindehaus
10:00 Uhr Gottesdienst und Taufen mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche, 
Opfer: Gustav-Adolf-Werk
Hierzu ergeht folgender Opferaufruf des Landesbischofs:
„Viele Menschen sind in diesen Tagen auf der Flucht. Sie haben ihre Heimat verlassen und sind oft ohne 
Unterkunft und angemessene Versorgung. In Griechenland, wo bereits viele Flüchtlinge angekommen sind, 
hat sich die ohnehin schon schwierige Situation weiter zugespitzt. In evangelischen Kirchen entstehen neue 
Räumlichkeiten, um Flüchtlinge, Romafamilien und bedürftige Landsleute mit Lebensmitteln und Medika-
menten zu versorgen. Dies sind auch Orte, um Sorgen zu teilen und Gottesdienste zu feiern. Mit dem heutigen 
Opfer am 1. Advent 2015 an das Gustav-Adolf-Werk Württemberg unterstützen wir die evangelischen Kirchen 
in der Diaspora bei ihren diakonischen Aufgaben und beim Gemeindeaufbau. Das GAW Württemberg setzt 
sich für die evangelischen Diaspora-Gemeinden ein, damit sie wachsen und die Herausforderungen in ihrem 
Land annehmen können. 
Paulus schreibt im Galaterbrief (Gal 6,10): „Solange wir also noch Zeit haben, wollen wir allen Menschen Gutes 
tun – vor allem aber denjenigen, die durch den Glauben mit uns verbunden sind.“ So bitte ich Sie herzlich, das 
GAW Württemberg mit Ihrem Opfer zu unterstützen und unsere Glaubensgeschwister in den Diasporagemeinden 
im Gebet zu begleiten.“ Herzlichen Dank für Ihre treue Unterstützung. 
Dr. h.c. Frank Ofried July Landesbischof

17:00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Pfarrer Baumgärtner und Erzieherinnen in der Laurentiuskirche; Opfer: Kindergartenarbeit

Sonntag, 06. Dezember, 2. Advent
10:00 Uhr Kirche für Kinder im Stephanus-Gemeindehaus
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer Rölle in der Laurentiuskirche 
19:00 Uhr Jugendgottesdienst, Thema: „Licht und Schatten“, Laurentiuskirche 

Wir laden ein, das diesjährige Ökumenische Hausgebet im Advent „Machet die Tore weit!“ am Montag, dem 
7. Dezember 2015 in den Familien, in der Nachbarschaft oder in den Hauskreisen zu feiern. 
Die Faltblätter mit einer ausgearbeiteten Liturgie und einer Andacht  liegen im Pfarramt Nord, im Stephanus-
gemeindehaus, in der Laurentiuskirche und in der St. Anna - Kirche Maichingen zum Mitnehmen aus. 

Samstag, 12. Dezember
Maichinger Weihnachtsmarkt 
Die Laurentiuskirche ist geöffnet
18:30 Uhr Mandolinenkonzert des Ensembles Sultaso in der Laurentiuskirche

Sonntag, 13. Dezember, 3. Advent
10:00 Uhr 2. Sonntag-Gottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner im Stephanus-Gemeindehaus

Dienstag, 15. Dezember 
10:30 Uhr: Adventliches Abendmahl im Pflegezentrum Maichingen mit Pfarrer Rölle
in der Sindelfinger Straße 3.

Sonntag, 20. Dezember, 4. Advent
08:30 Uhr Frühgottesdienst mit Pfarrer Knöller aus Tübingen - Pfrondorf im Stephanus-Gemeindehaus; 
Pfarrer Baumgärtner ist im Zuge des Kanzeltausches in Tübingen-Pfrondorf;
10:00 Uhr Familiengottesdienst mit der Kinderkirche (Krippenspielaufführung) und Pfarrer Rölle und Team 
in der Laurentiuskirche

Gottesdienste vom 24. Dezember bis 31. Dezember befinden sich auf der Rückseite des Gemeindebriefes

TERMINE 
IN 
DER 
ADVENTSZEIT
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Freitag, 1. Januar, Neujahr
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Rölle in der Laurentiuskirche

Mittwoch, 06. Januar, Epiphanias/Erscheinungsfest
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer Rölle in der Laurentiuskirche
Opfer für die Weltmission

Mit Ihrer Gabe unterstützen Sie die vielfältigen Projekte von Missionsgesellschaften, die mit der Württember-
gischen Landeskirche zusammenarbeiten. Dazu gehören unter anderem die Evangelische Mission in Solidarität 
(EMS) und über 30 freie Missionswerke, die in der Württembergischen Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für 
Weltmission (WAW) zusammengefasst sind. So engagiert sich zum Beispiel die EMS für die Frauenarbeit der 
Geschwisterkirche in Nirgeria, OM Deutschland für eine Radiostation in Malawi, indicamino für Straßenkinder 
in Peru, die ÜMG für Stipendienprogramme in den Philippinen und Licht im Osten für Hilfsprogramme in der 
Ukraine. Ihr Opfer heute ist ein Zeichen für die über alle Grenzen und Kulturen strahlende Herrlichkeit Gottes. 
Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen eine Mutter tröstet. (Jahreslosung aus Jesaia 66, 13) 
Dr. h.c. Frank O. July Landesbischof

Allianz-Gebetstage in Maichingen 
„Willkommen zu Hause“: Unter diesem Motto steht die Internationale Gebetswoche der Evangelischen Allianz 
vom 10. bis 17. Januar 2016.

Am Montag, 11., und Dienstag, 12. Januar 2016, 
finden jeweils um 20.00 Uhr im Evangelischen Stephanus-Gemeindehaus (Gerhart-Hauptmann-Str. 3) die 
Allianz-Gebetsabende in Maichingen statt.
Wir wollen uns gemeinsam eine Stunde Zeit nehmen zum Singen, zum Hören auf Gottes Wort und zum ge-
meinsamen Gebet.
Das Beten wird in kleinen Gruppen stattfinden. Hier kann jeder laut oder im Stillen eigene oder vorgefertigte 
Gebete sprechen.
Jedes Gebet kommt an.
Adelheid und Roland Wagner 

Dankeschönabend für Mitarbeitende am Freitag, dem 26. Februar 2016, um 18:30 Uhr, voraussichtlich 
im große Saal des Laurentiusgemeindehauses.

Dienstag, 01. März
19:30 Uhr Konfirmandenelternabend der Gruppe Süd mit Pfarrer Rölle im Stephanus-Gemeindehaus
20:00 Uhr Konfirmandenelternabend der Gruppe Nord mit Pfarrer Baumgärtner im Laurentiusgemeindehaus

Der Weltgebetstag wird am Freitag, dem 4. März 2016, weltweit gefeiert. 
Sein deutscher Titel lautet: 
Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf. 
In das Zentrum ihres Gottesdienstes haben kubanische Frauen das Zusammenleben der unterschiedlichen 
Generationen gestellt. 
Den Veranstaltungsort entnehmen Sie bitte dem Maichinger Nachrichtenblatt.

Sonntag, 06. März
10.00 Uhr Festgottesdienst mit der Feier der Goldenen Konfirmation ( 50 Jahre nach der Konfirmation) 
mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche

ALLE TERMINE stehen UNTER VORBEHALT, DA DURCH AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖGLICH 
SIND: ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM NACHRICHTENBLATT

Ausblicke
2016 Der 

direkte 
Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt 
Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Sekretärin: Kathrin Gauß
montags und dienstags 9.00 – 12.00 Uhr
montags telefonisch nicht erreichbar
mittwochs geschlossen 
donnerstags und freitags 9.00 – 12.00 Uhr

Evangelisches Pfarramt 
Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm
Friedenstraße 13
Tel.: 46 380 60    Fax: 46 380 61

Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11

Kinderhaus Jakobus
Tel.: 38 31 68

Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63

Kindergarten ”Altes Schulhaus”
Tel.: 38 34 80

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45

Mesnerin  Sandra Müller;  Tel: 41 28 68

Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25

Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115
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Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.
Telefon  07031 - 49 17 069 
Homepage: www.cvjm-maichingen.de

In
te

rv
ie

w

mit unserer Jugendreferentin 
Sarah Gladosch

Was war Deine letzte und entscheidende Station der Ausbildung?
Dies waren drei Jahre im theologischen Seminar Johanneum in Wuppertal. Dort lebte ich in 
einer Lebensgemeinschaft und konnte mit vielen praktischen Einsätzen auch schon Erfah-
rungen sammeln, u.a. bei einem Verkündigungspraktikum im letzten November in unserer 
Gemeinde.

Fünf Charaktereigenschaften, die auf Dich zutreffen?
Gut organisiert, kommunikativ, zielstrebig, reiselustig und vielseitig.

Welche Aufgaben warten in Maichingen?
Religionsunterricht in Klasse 1 und 5 und 6, Betreuung der Traineegruppen, Unterstützung 
der Mitarbeiter, Planung von CVJM -Veranstaltungen, Verbindungen zu Vereinen oder Orga-
nisationen (z. B. CVJM Sindelfingen, EJW Böblingen....) herstellen.

Welche Projekte sind geplant? 
Noch mehr Mitarbeiter und deren Aufgaben kennenlernen und herausfinden, wo Unterstüt-
zung gegeben werden muss. 
Für die Mitarbeiter 20 + eine Gruppe aufbauen, in der sie auftanken können.

Wie sieht Dein „normaler Arbeitstag“ aus?
Jeder Tag sieht anders aus. 
Ein Beispiel: der Morgen fängt mit Büroarbeit an. Dann werden Gruppenstunden vorbereitet 
und Besprechungen finden statt.
Nach einer etwas längeren Mittagspause geht es mit Mitarbeitertreffen oder Gruppenstunden 
weiter, meist bis spät abends.

Gab es schon schöne, lustige Begegnungen hier in Maichingen?
Da gab es schon einige, besonders in der Schule mit den Schülern. Besonders nett ist es, die 
am Büro vorbeigehenden Schüler zu beobachten. 

Auch wenn die neue Arbeit erst begonnen hat, kann man als reiselustige Person schon 
an den kommenden Urlaub denken? 
Ja, dieser soll ins Heilige Land nach Israel führen.

Eine Geschichte aus der Bibel, die besonders berührt? 
Die Geschichte vom verlorenen Sohn. 

Der Lieblingspsalm?
Der Psalm 139, denn er drückt die Nähe und Liebe von Gott ganz toll aus. Und man merkt, 
dass nichts von Gott dem Zufall überlassen ist.

Gibt es einen Vers der Bibel, der für Dich eine besondere Bedeutung hat?
Ja, Jes 41,10: „Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott; ich 
stärke dich, ich helfe dir auch, ich erhalte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.
Dies ist mein selbstgewählter Konfirmationsspruch.

Was hast Du schon Neues kennengelernt?
Ich wurde von Gina und Lucy in die Kunst des Maultaschenmachens  eingeführt.

Das einzige, was Dir hier im „Schwabenländle“ fehlt?
Das sind meine Familie und Freunde. 

Wie geht es mit dem „Sprachverständnis“?
Da gibt es keine Probleme. 

Dein Lieblingsessen? 
Curryreis

Deine Lieblingstiere? 
Ziegen

Wer mit Sarah Gladosch 
Kontakt aufnehmen möchte, 
hier ihre E-Mail-Adresse: 
sarah.gladosch@cvjm-maichingen.de 

Nachdem unsere neue Jugendreferentin nun 
schon fast 50 Tage hier in Maichingen Zeit 
hatte sich „einzuarbeiten“, wollen wir sie im 
Gemeindebrief per Interview der Gemeinde 
vorstellen. Circa 60 bis 70 Jugendliche hat 
sie in den wöchentlichen Gruppenangeboten 
schon kennenlernen können, und viele kennt 
sie auch schon mit Namen.
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Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.

Bericht vom Gesamtjugendmitarbeiterabend (GJMA) 
am 27. Oktober 2015 

„Was, echt jetzt!?“
Hinter dem Thema steckte eine „Spurensuche“. Es ging darum, Gottes 
Spuren in unserem Alltag zu entdecken und darüber reden zu lernen, 
bei unserem Reden von Gott echt zu bleiben, uns und anderen nichts 
vorzumachen, sondern bei dem zu bleiben, was uns wichtig geworden 
ist und was uns geprägt hat. 
Eingestimmt wurden wir beim gemeinsamen Singen mit Jugendreferent 
Wolfi Roux, der uns einige Lieder von Sarah Connors neuestem Album 
vorstellte. Auch in aktuellem Liedgut lassen sich Spuren Gottes finden 
und für unser Leben fruchtbar machen.
Für das leibliche Wohl war auch bestens gesorgt, es gab Käse-Lauch-
suppe und bei den folgenden erlebnispädagogischen Übungen wurde, 
angeleitet durch CVJM-Jugendreferentin Sarah Gladosch, der Teamgeist 
unserer Jugendmitarbeiter gestärkt.
Anschließend führte Adrian Rölle dann seinen Workshop durch. Es 
sollen Worte für das gefunden werden, was uns bewegt. Jeder Christ 
kann das.
Das Thema ist ein Dauerbrenner der Kirchen seit der Reformation: Die 
eigene Sprachlosigkeit in Glaubensdingen überwinden, über das reden, 

was mich „froh und gewiss“ macht. Als CVJM Maichingen setzen wir 
uns dafür ein, dass unsere Gruppen und Kreise vom Geist des Evange-
liums geprägt sind.
Besonders in der Arbeit mit Jugendlichen sind Glaubensansätze gefragt, 
die bei der eigenen Erfahrung ansetzen. 
Drei „Zutaten“ werden dazu benötigt:
1.	Ein Alltagserlebnis: Was hat mir Mut gemacht? Wo bin ich positiv 
überrascht worden? Wo habe ich eine Spur der Barmherzigkeit gefun-
den? Wo habe ich Liebe, Hoffnung oder Vertrauen gespürt? Oder nehmen 
wir doch einfach eines der vielen Alltagswunder, die uns begegnen: 
„Was hat mich gewundert? Was hat mich zum Staunen gebracht?“
2.	Ein Alltagsgegenstand: Dazu liegen Alltagsgegenstände aus, die sich 
in jedem Haushalt leicht finden lassen. 
3.	Ein passender Bibelvers

Es geht bei „Nimm3“ also darum, Spuren Gottes in meinem Alltag zu 
entdecken und zur Sprache zu bringen. 
Tatsächlich haben sich einige unserer Jugendmitarbeiter sogar getraut, 
ihr „Ergebnis“ aus den drei Zutaten vorzutragen, was sehr Mut machend 
war.
Pfarrer Adrian Rölle
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Wichtig: ALLE Kinder- und Jugendgruppen 
finden im Laurentius-Gemeindehaus 
(Bismarckstr. 28) statt! 

Für Mädchen:
Mädchenjungschar „Wilde Küken“ 
Donnerstag 16:30-17:30 Uhr   Alter: 2. - 4. Klasse
 
Mädchenkreis „Fire Chucks“ 
Freitag 16:00-18:00 Uhr   Alter: ab 5. Klasse

Für Jungs: 
Jungenjungschar „Ölauge“
Freitag 14:30-15:45 Uhr  Alter: 2. - 5. Klasse

Sportjungenjungschar 
Freitag 17:30 – 19:00Uhr  Alter: 7. - 9. Klasse

Angebote für Jugendliche: 
Jugendkreis „Powerstation“ 
Donnerstag 19:30 - 22:00 Uhr   Jugendliche und junge Erwachsene
Jugendtreff „Jesus Flat“ 
Freitag 19:30 - 22:00 Uhr   Jugendliche ab 14 Jahre
Trainee (Mitarbeiterausbildung)
Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr (14-tägig)  Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahre
Jugendkreis „Trainee 2.0“
Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr (14-tägig)  Jugendliche ab 15 Jahre
Jugendstammtisch TGIT „Thank God it´s Tuesday“
Dienstag 19:00 Uhr (1x im Monat nach Absprache)
Jugendliche ab 16 Jahre und junge Erwachsene
Tanzgruppe
Montag 20:00 - 23:00 Uhr  Jugendliche ab 16 Jahre

Kinderchor „Sing Kids“ und Jugendchor „Rejoice“
Minis: ab 5 Jahre bis 2. Klasse; Maxis: 3.bis 6. Klasse, Jugendchor: ab 7. Klasse; 
Mittwoch ab 16:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Ansprechpartner: Anja Schambier, Tel. 38 24 78

Miniclubs für Kleinkinder 
Kontakt: Nicole Zagola Dieterle Tel.: 01727190334

Familienkreise
Mehrere Familienkreise für unterschiedliche Altersgruppen
Näheres können Sie auf unserer Homepage nachlesen.

Jungbläser
Ausbildung junger Menschen für den Posaunenchor
Mittwoch 18:15 – 19.15 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Ansprechpartner: Thomas Beuttler, Tel. 38 71 36

Posaunenchor  Ab 12 Jahre
Mittwoch 20:00 – 21:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus.
Ansprechpartner: Thomas Beuttler, Tel. 38 71 36

Hauskreise
Mehrere Hauskreise an unterschiedlichen Tagen
Kontakt über 1. Vorstand

Sport
Freitag 18:00 – 19:00 Uhr, Sporthalle Hinterweil

Fragen zur Kinder- und Jugendarbeit? 
Jugendreferentin Sarah Gladosch:  
sarah.gladosch@cvjm-maichingen.de    oder     Tel.: 07031 4917069

Kontakt:	
1. Vorstand, Albrecht Weiss
E-Mail: 1.Vorstand@cvjm-maichingen.de
Besuchen Sie doch einmal unsere Homepage und erfahren Sie Informatives 
und Neues aus unserem Vereinsleben. Bei uns bewegt sich was!  
www.cvjm-maichingen.de



Donnerstag, 24. Dezember, Heiligabend
16:00 Uhr Familiengottesdienst mit den Singkids 
unter der Leitung von Markus Püngel und Pfarrer 
Baumgärtner in der Laurentiuskirche
17:30 Uhr Christvesper mit Pfarrer Rölle und dem 
Posaunenchor sowie dem Jugendchor Rejoice in der 
Laurentiuskirche 
23:00 Uhr Musikalisch-meditative Christmette mit 
Pfarrer Rölle und Team in der Laurentiuskirche
Opfer für Brot für die Welt

Freitag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer 
Baumgärtner in der Laurentiuskirche
Opfer für Brot für die Welt

Samstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Schwaderer aus Döffingen im Zuge des 
Kanzeltausches in der Laurentiuskirche
Opfer für Brot für die Welt
„In der Advents- und Weihnachtszeit 2015 sind die Opfer und Spenden 
unserer evangelischen Kirchengemeinden für die Aktion BROT FÜR DIE 
WELT bestimmt. Diese Aktion gibt es nun im 57. Jahr. Und sie ist immer 
noch notwendig. In unserem reichen Land können wir uns kaum vorstellen, 
dass jeder achte Mensch auf der Welt Hunger leidet und Abend für Abend 
hungrig schlafen gehen muss. Brot für die Welt setzt sich dafür ein, dass 
alle Menschen satt werden. Zwei Milliarden Menschen fehlt die für ein 
gesundes Leben notwendige Ernährung. Besonders Kinder bleiben durch 
Mangelernährung oft in ihrer körperlichen und geistigen Entwicklung 
zurück und sind anfällig für schwere Krankheiten. „Satt ist nicht genug!“ 
heißt deshalb das Motto der 57. Aktion von BROT FÜR DIE WELT. In 
Jesaja 58, 7a steht: „Brich den Hungrigen dein Brot, und die im Elend 
ohne Obdach sind, führe ins Haus!“ Durch Ihre Fürbitte und Ihre Spende 
für BROT FÜR DIE WELT tragen Sie dazu bei, dass sich mehr Menschen 
angemessen ernähren können. Im vergangenen Jahr sind aus Ihren Spenden 
alleine in unserer württembergischen Landeskirche 7,9 Millionen Euro für 
Brot für die Welt zusammengekommen. Herzlich danke ich Ihnen dafür!“ 
Dr. h.c. Frank Otfried July Landesbischof

Sonntag, 27. Dezember
10:00 Uhr Distrikt-Gottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner in der Martinskir-
che Döffingen (Fahrdienst): An diesem Sonntag findet in Maichingen kein 
Gottesdienst statt!!
In diesem Distriktsgottesdienst steht das Singen von Weihnachtsliedern im 
Mittelpunkt. Einige meditative Anmerkungen zu einzelnen Liedern sollen 
die Weihnachtsbotschaft auslegen. Herzliche Einladung zu diesem besonde-
ren Gottesdienst!

Donnerstag, 31. Dezember, Silvester
17:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner und dem 
GSV-Chor in der Laurentiuskirche
Opfer für den Ökumenischen Krankenpflege-Förderverein Maichingen e.V. 

Wir wünschen allen 
ein gesegnetes und friedvolles 
WEIHNACHTSFEST 2015 und 
ein GUTES NEUES JAHR 2016!


